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Ernst Grosse, Die osfasialische Plastik, Zürich 1922, Verlag Seldwyla. Der bekannte Forscher ostasiatischer

Kunst veröffentlicht hier den Text eines Vortrages über diese für Europäer ebenso reizvolle wie rätselhafte

Periode der bildenden Kunst. Ueber dreissig ausgezeichnete Abbildungen illustrieren den ruhigen,
sachlichen und klaren Text. Das Büchlein bleibt für eine erste Information von hohem Wert.

C. F. Hurdy, J.-L. Agasse, Geneve 1921, S.A. des Editions «Sonor-«. Separatdruck aus den «Pages d'Artt.
Agasse, einer der bekanntesten Genfer Maler aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts — er lebte von
1767—1849 — und als Tiermaler ganz besonders geschätzt, erfährt hier eine eingehende, gut dokumentierte
Würdigung. 32 ganzseitige Abbildungen.

Louis Avennier, J.-J. Pradier, Geneve, S. A. des Editions «Sonor >. Separatdruck aus den «Pages d'Art».
Pradier (1790—1852), ist der repräsentative Bildhauer des Klassizismus in der Westschweiz, berühmt vor
allem durch das Denkmal Rousseaus in Genf, durch die «Fontaine de 1'EspIanade in Nimes und durch eine
ganze Anzahl dekorativer Figuren in Paris, wo er u. a. am Palais du Luxembourg. an der Fontaine Moliere
und am Grabmal Napoleons I. mitgearbeitet hat. 36 ganzseitige Abbildungen.

MITTEILUNGEN
Die Beiträge und Anmeldungen sind für diese Nummer so überaus zahlreich eingelaufen, dass die

Redaktion eine zweite Basler Nummer auf Anfang 1924 in Aussicht nimmt, mit besonderer Berücksichtigung
des Kunstgewerbes. — Die Begleittexte zu den «Neuen Basler Bauten» in diesem Heft stammen von den
ausführenden Architekten.

Die Abbildungen dieses Heftes wurden nach Vorlagen aus folgenden Ateliers angefertigt: Abb. 1, 2, 7,

8, 11, 12, 17: Robert Spreng in Basel; Abb. 24: F. Boissonnas in Genf; Abb. 22, 25: Hermann Linck in
Winterthur. Die Vorlage für den Wappenholzschnitt auf Seite 185 — ein Werk des Basler Meisters 1). S.

aus der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts — verdanken wir dem Kunsthaus Pro Arte in Basel.
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